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HEIMISCHE KL˜NGE TREFFEN AUF 
EXOTISCHE INSTRUMENTE
Den Gästen wurde nebst dem kulinari-
schen Angebot auch ein kleines Rah-
menprogramm geboten. Am Mittag 
sorgten die drei jungen Damen vom 
Ländlertrio «Edelweyss Örgeler» für ur-
chige Klänge. Am Nachmittag wechsel-
ten sich die neunköp�ge Brassband 
«Laibbläser» sowie die Band «Roschani» 
mit ihren persischen Interpretationen ab. 
Ein Mix, der bei den Besuchern ankam. 

NACHHALTIGKEIT ALS ZENTRALER 
FAKTOR
Den Organisatoren war es wichtig, ei-
nen qualitativ nachhaltigen Anlass 
durchzuführen. Dies begann bei den 
Vorbereitungen: Eine schöne Dekorati-
on mit Fähnchen, Licht und Willkom-
mensblache. Eine Vorbildfunktion nah-
men die Organisatoren auch in Punkto 
Abfall ein. Sämtliches Einweggeschirr 
kam aus der Natura-Linie «Naturesse», 
welches zu 100 % kompostierbar ist. 
Dieses wurde den Standbetreibern kos-
tenlos zur Verfügung gestellt. An den 
drei Abfallstationen für PET, Glas und 
Bioplastik konnte der Abfall gleich rich-
tig getrennt werden. Bis auf ein paar 
Zigarettenstummel blieb der Dorfpark 
so stets sauber - bis hin zum Schluss, 
was auch die Besucher schätzten. Dank 
der Unterstützung des Recycling-Part-
ners «Zimmermann Transport» konnte 
das vorbildliche Abfallkonzept umge-
setzt werden. 

FORTSETZUNG NOCH UNGEWISS
Das OK wird in der Rückblicksitzung 
auch über den Ausblick und eine Fort-
setzung des Anlasses diskutieren. Ge-
plant sind weitere Ausführungen. In 
welchem Ausmass und in welchen Re-
gelmässigkeiten ist aber noch offen. Die 
Standbetreiber werden zeitnah infor-
miert. 

Ein herzliches Dankeschön gilt allen Hel-
fern, welche das OK tatkräftig unter-
stützt haben. 

Joel Odermatt
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Blau ist zwar die Parteifarbe der FDP, 
blau machen liegt jedoch nicht in 
der Natur der Buochser FDP. Als po-
litische Partei engagiert sie sich seit 
60 Jahren für das Wohlergehen der 
Gemeinde und stellt Jahr für Jahr 
zahlreiche Mitglieder, die in öffent-
lichen ˜mtern einen aktiven und 
wichtigen Beitrag für das Gemein-
wesen leisten. 

Aktuell hat die FDP Buochs vier Mitglie-
der im Gemeinderat, drei Mitglieder in 
der Schulkommission, sowie zwei Mit-
glieder in der Finanzkommission. Zu-
dem nehmen mit dem Regierungsrat 
Freddy Bossard, sowie den Landräten 
Klaus Waser und Ruedi Wanzenried drei 
weitere Buochser Parteimitglieder kan-
tonale ˜mter wahr.

DARAUF WIRD WERT GELEGT
In ihrer Arbeit lässt sich die FDP von ih-
ren Grundwerten Freiheit, Gemeinsinn 
und Fortschritt leiten. Freiheit bedeutet, 
das Leben selbstbestimmt und eigen-
verantwortlich zu gestalten und Überre-
gulierung und Bürokratie zu vermeiden. 
Freiheit ist jedoch nicht grenzenlos. Sie 
geht immer mit Verantwortung für die 
Gemeinschaft einher. Denn wahre Stär-
ke misst sich auch am Wohlergehen der 
Schwächeren. 

Im Kern wird unser Land durch Gemein-
sinn zusammengehalten. Er verbindet 
die unterschiedlichen Kulturen, Spra-
chen und Regionen in der Schweiz. Die 

Grundlage für Gemeinsinn ist die Tole-
ranz für unterschiedliche Meinungen 
und Lebensformen und der Respekt 
vor Meinungen, die nicht mit den eige-
nen Überzeugungen übereinstimmen.

Der Schlüssel zu unserem Wohlstand ist 
Fortschritt. Nicht Verbote, sondern Un-
ternehmertum und Innovation sichern 
unsere Sozialwerke und Arbeitsplätze. 
Unser Lebensstandard von heute darf 
nicht zu Schuldenbergen und Altlasten 
führen. Eine Gemeinschaft mit Zukunft 
hält daher auch stets das Wohl der 
nächsten Generation und der Umwelt 
im Auge.

GEMÜTLICHKEIT UND  
GROSSES KINO
Die FDP ist eine politische Organisation. 
Das heisst aber nicht, dass es bei den 
Parteiaktivitäten immer nur um Politik 
geht. So zum Beispiel an den monatli-
chen FDP Hocks, wo sich die Mitglieder 
regelmässig zu einem gemütlichen 
Feierabendgetränk treffen und sich 
über Themen aus allen Lebensberei-
chen austauschen. Beliebt ist auch der 
FDP Träff, der zwei bis drei Mal im Jahr 
durchgeführt wird. 

An diesen Anlässen besichtigen die Par-
teimitglieder interessante Firmen und 
Institutionen aus der Region oder tref-
fen sich zu einem alljährlich Filmabend 
im Rahmen des Kinospektakels. Weitere 
Informationen zu den FDP Anlässen gibt 
es unter www.fdp-buochs.ch

ENGAGIEREN UND MITGESTALTEN
Neben der freiheitlichen Gesinnung ist 
die Miliztätigkeit ein wesentlicher Er-
folgsfaktor der Schweiz. Ausdruck da-
von ist das freiwillige Engagement, das 
auch in unserem Dorf viele Bürgerinnen 
und Bürger für ihre Familien, die Nach-
barschaft oder den Verein erbringen. 
Auch die Mitgliedschaft bei der FDP Bu-
ochs ist eine gute Möglichkeit, einen 
Beitrag für das Gemeinwesen zu leisten 
und gleichzeitig die Zukunft des Dorfs 
mitzugestalten. Die Parteimitglieder ge-
ben gerne Auskunft zur Mitgliedschaft. 
Gehen Sie unkompliziert auf sie zu. Sie 
erleben bestimmt kein blaues Wunder 
dabei.

Elvis Achermann

ALLES ANDERE ALS «BLAUMACHER»

KONTAKT
Parteipräsident, Ruedi Wanzenried, 
Hofmatte 9, 6374 Buochs, 041 620 
75 43, info@fdp-buochs.ch

JETZT TICKETS GEWINNEN
Werden Sie bis Ende 2019 Freund 
der FDP Buochs auf Facebook und 
Sie haben die Chance für den 
nächsten FDP Träff am Kinospekta-
kel 2020 zwei Tickets inklusive 
Einladung zum Abendessen zu 
gewinnen.

FDP Träff: Firmenbesichtigung 
Neubau Getränke Lussi

FDP Vorstand: Elvis Achermann, Ruedi Wanzenried, Heinz Rutishauser,  
Christian Rohrbach, Klaus Waser, Andy Diehl
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Den Gedanken «Zeyt näh firänand» 
hat uns der Samichlais letztes Jahr 
bei seiner Ansprache im Dorfleu-
teried mit auf den Weg gegeben. 
Das haben wir uns hinter die Ohren 
geschrieben. Zusammen an einen 
Tisch sitzen, das Handy mal auf die 
Seite legen und miteinander disku-
tieren. Genau das machten wir, die 
Freunde des Samichlais, vor einiger 
Zeit. Wir trafen uns zur Vereinsver-
sammlung. 

Vor dem leckeren Nachtessen, wo wir 
uns Zeit füreinander nehmen konnten, 
führte uns der Chlaisvater durch eine 
unterhaltsame Versammlung. Jedes 
Jahr nimmt es  wieder einigen «de Är-
mel ine» und sie stellen sich als Neumit-
glieder mit einem lustigen Värsli dem 
Verein vor. Natürlich wurden alle Mit-
gliedanwärter herzlich in unserem Ver-
ein willkommen geheissen.

Fünf unserer Mitglieder stehen zusam-
men bereits 100 Jahre dem Samichlais 
helfend zur Seite. Wenn er jeweils in der 
ersten Woche des Advents bei uns im 
Dorf ist, braucht er solche guten Seelen 
im Hintergrund. Ihre Arbeit schätzt der 
Verein sehr, denn nur so kann der schö-
ne Brauch in Buochs erhalten bleiben.

Auch kann der Verein auf grosszügige 
finanzielle Unterstützung zählen. Der 
Kirchenrat und die Kulturkommission 
unterstützen uns mit ihren jährlichen 
Beiträgen. Dafür sind wir überaus dank-
bar. Bereits läuft die Saisonplanung auf 
Hochtouren. Viele Informationen rund 
um den Samichlais in Buochs stehen 
auf  unsere Homepage www.samich-
lais-buochs.ch. Besuchen sie die Seite 
doch einmal; es gibt viel Spannendes 
zu lesen.

SAMICHLAISZEYT 2019
Am Freitag, 29. November um 19 Uhr 
startet der Samichlais-Einzug bei der 
Pfarrkirche. Der Samichlais wird mit vie-
len leuchtenden Iffeln und Laternen, mit 
lauten Glocken und Chlepfen und den 
mächtigen Trycheln der Buochsertrych-
ler durchs Dorf ins Dorfleuteried beglei-
tet. Gross und Klein dürfen dem Samich-
lais vom Strassenrand aus zuwinken 

oder ihm im Dorfleuteried persönlich 
die Hand geben und ein Värsli aufsagen. 

Bestimmt findet dann der Samichlais im 
grossen Sack vom Schmutzli etwas zum 
Verschenken. Zum Warmhalten schenkt 
der Musikverein auf dem Dorfplatz be-
reits um 18 Uhr Getränke aus. Für das ge-
mütliche Verweilen im Dorfleuteried wird 
der Kanuclub eine Festwirtschaft betrei-
ben. Die Schüler und Schülerinnen erhal-
ten beim Elternforumstand einen war-
men Punsch. 

Auch am Sonntag, 1. Dezember um 9.30 
Uhr nimmt sich der Samichlais Zeit für die 
Kleinen in unserem Dorf. Nach dem ge-

meinsamen Feiern des Gottesdienstes 
lauscht der Samichlais gerne den Sprüch-
li und Värsli der Kinder und beschenkt sie 
mit einem Chlaissäckli. Die Grossen lädt 
der Verein Samichlais Buochs herzlich 
zum Apero und zum «Zeyt näh firänand» 
auf dem Kirchenplatz ein.

Am Dienstag, 3. Dezember ziehen die 
Schulkinder wieder mit ihren Trychlen 
durchs Dorf (ab 13.30 Uhr) und Buirä-
land (ab 12 Uhr). Sie sammeln dieses 
Jahr für die Stiftung Weidli in Stans. Da-
mit der Geiggel mit den Schmutzlis 
Grüsse und Segen überbringen kann, 
freuen sich alle auf viele offene Türen. 
In den Tagen vom Mittwoch, 4. Dezem-

SAMICHLAIS BUOCHS

Iizug, 29. November 2019, 19.00 Uhr
Gottesdienscht, 1. Dezember 2019, 9.30 Uhr
Schueltreychle, 3. Dezember 2019, 13.30 Uhr
Huisbsiäch, 4. - 7. Dezember 2019 www.samichlais-buochs.ch

Samichlais
Buochs
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Jahraus, jahrein, jederfrau ist enga-
giert im eigenen Leben. Wieso nicht 
wieder mal eine Auszeit mit der Frau-
engemeinschaft Buochs nehmen? 
Auch dieses Jahr bieten wir ein aus-
gewogenes Programm für viele Inte-
ressen. Gerne berichten wir von den 
Aktivitäten der letzten Zeit.

VEREINSAUSFLUG IM MAI  
NACH BADEN, AG
Wir zeigen gerne einmal im Jahr einen 
Ort in der Schweiz, von dem man schon 
viel gehört hat und doch nicht kennt. 
Mit einem geführten Rundgang durch 
die Stadt, einem gemeinsamen Mittag-
essen und dem Spanisch-Brötli zum 

Zvieri wissen wir nun (fast) alles über 
diesen Badeort, warum es die Spanisch-
Brötli-Bahn gab und noch vieles mehr. 
Wie jeder Ausflug war auch dieser ein 
schönes Miteinander Erlebnis von Jung 
und Alt.

WANDERUNG AUF DIE BANNALP 
UND CHAISERSTUEL
Miteinander auf dem Weg, gute Ge-
spräche, ein Ziel zusammen erreichen, 
Natur pur, Sonne pur, Berge zum Anfas-
sen. Auch das gemeinsame Picknick vor 
der Hütte war einmalig und zeigt wie-
der einmal, wie schön es ist, dass wir 
Frauen diese Wanderung absolviert 
haben.

ZÄMÄ ÄSSÄ, JA WIESO  
EIGENTLICH NICHT?
Nichts steht euch im Weg, dieses Ange-
bot auch mal auszuprobieren. Es ist je-
weils im Blitz ausgeschrieben, von 12.00 
Uhr bis ca. 13.30 Uhr zusammen ein tol-
les Mittagessen einzunehmen und mit-
einander zu «gsprächlä». 

Am 14. Dezember 2019 übernimmt die 
Frauengemeinschaft das erste Mal den 
Event «1 Million Sterne». Im Dorfpark 
Buochs werden wir mit vielen Lichtern 
eine einmalige Atmosphäre schaffen 
und mit einem Kuchenbuffet und etwas 
zu trinken zum Verweilen einladen. 

Jedes Licht ist ein Bekenntnis für eine 
Schweiz, die Schwache unterstützt und 
in Not Geratenen zu Seite steht. Im Blitz 
wird dieser Anlass noch ausgeschrieben. 

Unter unserer Homepage sind alle Akti-
vitäten zu lesen und wer noch nicht bei 
der Frauengemeinschaft dabei ist, darf 
sich jederzeit mit der Onlineanmeldung 
einschreiben oder sich bei einem Vor-
standsmitglied (auch bei der Familiä-
sachfrauen) melden. Auch Nichtmitglie-
der sind jederzeit willkommen!

Frauengemeinschaft Buochs
Erika Wyrsch-Mathis

DORFNAH, FRAUENNAH UND WEIBLICH WILLKOMMEN     

ber bis Samstag, 7. Dezember besucht 
der Samichlais mit seinem Gefolge die 
Kinder und Familien in den warmen 
Stuben. Ab 18 bis 20.30 Uhr besucht der 
Samichlais Kinder zwischen ca. 3 und 9 
Jahren. Der Besuch des Samichlais ist 
ein Erlebnis für alle und lässt so manch 
kleines und grosses Herz höherschla-
gen. Er freut sich über jede Anmeldung 
bis zum Sonntag, 24. November auf 
www.samichlais-buochs.ch.

Verein Samichlais Buochs

Von Vorne rechts nach hinten links: Silvan Achermann, Felix Niederberger, Flavian 

Niederberger, Noelle Aschwanden, Luca Rütimann, Esther Niederberger, Silvia Rütimann, 

Flavian Rütimann, Filip Niederberger, Severin Aschwanden.
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MUISIGJAHR 2019
Bei der Gründung des Musikverein Bu-
ochs im November 1894 wurde als 
Zweckbestimmung die Pflege des mu-
sikalischen und gesellschaftlichen Le-
bens und die Verschönerung kirchli-
cher wie weltlicher Feste in die Statuten 
geschrieben. Hat diese Anschauung 
heute im Zeitalter von Events und gros
sen Partys noch ihre Berichtigung? Si-
cher! Nur schon die Tatsache, dass der 
Musikverein Buochs ein fester Bestand-
teil der Dorfgemeinschaft ist, beant-
wortet die Frage eindeutig mit «Ja». 

Ein Buochser Musikant hat einmal ge-
sagt: «Solange ich nach der Probe die 
gelernten Musikstücke pfeife, lohnt es 
sich allemal im Verein mitzumachen.» 
Der Komponist Richard Wagner drück-
te sein Empfinden zur Musik wie folgt 
aus: «Die Musik ist die Sprache der Lei-
denschaft». Welch treffende Worte: Der 
Musikverein will auch künftig mit viel 
Leidenschaft und Neugier musizieren. 
Dank der Begeisterung und des gros
sen Einsatzes zahlreicher Musikantin-
nen und Musikanten ist der Musikver-
ein Buochs immer noch im Dorf 

verankert und erhält von der Buochser 
Bevölkerung viel Wertschätzung. Ein 
Grund mehr, mit neuen Impulsen und 
stetig neuen Ideen den Weg weiter zu 
gehen.

Die Blasmusik hat viele verschiedene mu-
sikalische Facetten und diese gilt es zu 
entschlüsseln. Aber auch die Tradition 
soll beibehalten werden, daher haben 
die kirchlichen und weltlichen Anlässe 
wie «Auffahrt» und «Älplerchilbi» stets 
einen besonderen Stellenwert im Jahres-
programm des Musikverein Buochs. 

Zu den Jubiläumsfeierlichkeiten zum 
125-jährigen Bestehen des Musikverein 
Buochs haben sich die Musikantinnen 
und Musikanten zusammen mit ihrem 
Dirigenten Marcel Krummenacher ein 
tolles Programm einfallen lassen. Der 
Verein kann auf ein äusserst erfolgrei-
ches Jahr zurückblicken.

RÜCKBLICK
Offiziell eröffnet wurde das Jubiläums-
jahr, das «Muisigjahr 2019», am 1. Januar 
2019 mit dem wiedererweckten Neu-
jahrs-Ständli, das die Buochserinnen 
und Buochser mit schmissigen Melodien 
ins Neue Jahr begleitete. Ein erster Hö-
hepunkt bildete das Jubiläumskonzert 
vom 18. Mai 2019 mit dem passenden 
Titel «Retrospektive». Es war ein gelun-

125 JAHRE MUSIKVEREIN BUOCHS

Unser Dirigent Marcel Krummenacher in seinem Element und seit 14 Jahren massgeblich 

am Erfolg des Musikvereins Buochs beteiligt.

Matinee-Konzert vom 15. September 2019 im Buochser Dorfpark. Musizieren im Herzen unseres Dorfes.
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gener Rückblick auf 125 Jahre musikali-
sches Schaffen des Musikverein Buochs. 
Am Sonntag, 19. Mai 2019 begrüsste der 
jubilierende Verein die Fahnendelegatio
nen aller Musikvereine aus Ob- und Nid-
walden. Mit einem Festgottesdienst, 
anschliessendem Volksapéro und Fest-
bankett wurde der Musikverein Buochs 
gebührend gefeiert, und die Musikge-
sellschaft Ennetbürgen rundete das Fest 
mit einem Unterhaltungskonzert ab.

Ein weiterer Höhepunkt in der Agenda 
des jubilierenden Vereins war die Teilnah-
me am 1. Innerschweizer Musikfest in 
Hergiswil. Mit dem 2. Rang in der 3. Stär-
keklasse ist den Musikantinnen und Mu-
sikanten ein hervorragendes Resultat 
gelungen. Überboten wurde dies noch 

mit dem 1. Rang in der Marschmusik, 
punktgleich mit der Stadtmusik Sursee. 
Der Dank für das ausgezeichnete Ab-
schneiden gilt unserem Dirigenten Mar-
cel Krummenacher.

Bei strahlend schönem Wetter wurde am 
Sonntag, 15. September der Dorfpark im 
Dorfleuteried in Buochs musikalisch aus 
seinem Dornröschenschlaf erweckt. 
Mit  einer Sommer-Matinee vormittags 
um 11 Uhr spielte der Musikverein Buochs 
zum Konzert auf. Das rassige Unterhal-
tungskonzert mit einem bunten Allerlei an 
Blasmusik traf den Geschmack der Zuhö-
rer. Bratwurst und Getränke befriedigten 
das leibliche Wohl der Anwesenden. Das 
Konzert kann als grosser Erfolg bezeichnet 
werden. 

AUSBLICK
Am Samstag, 7. Dezember 2019, 19 Uhr, 
wird der Musikverein Buochs mit ei-
nem Weihnachtskonzert ein aufregen-
des und schönes Jubiläumsjahr been-
den. Festliche Klänge zum Advent 
werden die Weihnachtszeit einläuten, 
und das 125-Jahr Jubiläum findet ein 
würdiges Ende. Liebe Buochserinnen 
und Buochser, der Musikverein Buochs 
dankt allen, die unseren Verein stets 
unterstützen und unsere Konzerte und 
Anlässe besuchen. Wir freuen uns, Sie 
auch künftig in unseren Reihen begrüs
sen zu dürfen.

Antoinette Petermann
Restliche Fotos: Dorfpark Matinee-

Konzert: Christian Portmann, 
marketing macher GmbH

VORANZEIGE

Samstag 7. Dezember 2019

Weihnachtskonzert in der Kath. 
Kirche Buochs 
Konzertbeginn: 19 Uhr

Anschliessend ist die Kaffeestube 
im alten Gemeindesaal für alle 
geöffnet.

www.musikvereinbuochs.ch

Die Tage werden kürzer und die Ad-
ventszeit rückt näher. Aber was wäre 
die besinnliche Adventszeit ohne ei-
nen Adventskranz der Pfadi Buochs?

Wie jedes Jahr produzieren und verzie-
ren die Kinder der Pfadi Buochs für die 
Vorweihnachtszeit Adventzkränze mit 
echtem Tannenkries aus dem Buochser 
Wald. Ein Advenzkranz kann in den Ker-
zenfarben weiss, blau, bordeaux oder 
rot bestellt werden und kostet 25 Fran-
ken. Der Erlös kommt den Kindern im 
Pfadilager zugute.

Haben Sie Interesse? Dann schicken Sie 
Namen, Adresse, Telefonnummer und 
Anzahl Kränze, sowie deren Kerzenfarbe 
bis am 24. November 2019 an Fabian 
Barmettler, Güterstrasse 9, 6374 Buochs 
oder per E-Mail: sound@pfadibuochs.ch.

Die Adventskränze werden in ganz Nid-
walden am Samstag, 30. November ver-
teilt. Allzeit bereit! Das Leitungsteam
und die Pfadikinder der Pfadi Buochs

Pfadi Buochs

PFADI BUOCHS – ADVENT

Das gemeinsame Musizieren – auch nach 125 Jahre immer noch ein tolles,  

verbindendes Erlebnis.
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Die Theatergesellschaft Buochs feiert 
im Jahr 2020 ihr 160-jähriges Beste-
hen. Dieses Jubiläum nimmt sie zum 
Anlass, eine ganz besondere «Deli-
katesse» auf die Buochser Bühne zu 
bringen.

Wer kennt nicht das liebreizende Heidi 
aus Johanna Spyris Geschichten? Das 
Mädchen verzaubert seit Jahrzehnten 
die ganze Welt: Nicht nur der Grossvater 
auf der Alp hat den Narren an ihr gefres-
sen, auch in Frankfurt versetzt sie Mann 
und Maus in Aufruhr.

Weltweit schon x-mal verfilmt, wagt 
sich nun die Theatergesellschaft Bu-
ochs an eine eigene Bühnenfassung 
als  Uraufführung. Diese wurde vom 
bekannten Innerschweizer Schau
spieler und Autor Hanspeter Müller-
Drossaart für uns geschrieben. Regis-
seurin ist einmal mehr Eva Mann, die in 
den letzten fünf Jahren die Buochser 
Spielleuten mit viel Gespür zu grossen 
Erfolgen geführt hatte. 

Die Geschichte um unser Heidi basiert 
auf den Original-Erzählungen von Johan-
na Spyri und erhält leicht hiesige Bezie-
hungen. Der mürrische Grossvater, die 
blinde Grossmutter, der launige Geis
senpeter und die ungeduldige Tante 
werden die Bühne genau so bevölkern 
wie die Frankfurter Unternehmerfamilie 
Sesemann mit Vater, Tochter Klara, 
Grossmutter, Butler Sebastian und dem 
strengen Fräulein Rottenmeier.

Zu den Vorsprechen erschienen über 40 
Kinder, die einmal das «Heidi», den «Gei-
ssen-Peter» oder «Klara» spielen möch-
ten. Sie kamen aus der ganzen Inner-
schweiz. Voraussetzung bei uns ist unter 
anderem natürlich ein guter Nidwaldner 
Dialekt. 

Wir dürfen gespannt sein, ob «unser» 
Heidi genau soviel Bewunderung, Be-
geisterung und Herzenswärme auslö-
sen wird, wie Johanna Spyris Bergler-
kind vor über hundert Jahren…

Text: Nina Ackermann
Fotos: Kuno Scheuber 

DATEN UND VORVERKAUF

Premiere: 11. Januar 2020
Derniere: 1. März 2020

Ort:
im Theater am  
Dorfplatz Buochs

Vorverkaufsstart:  
6. Dezember 2019

Online:
www.theater-buochs.ch
Telefon 041 620 57 64

EIN «BUOCHSER» HEIDI? – THEATER BUOCHS

Die Kinderrollen wurden an drei Casting Tagen aus über 40 Teilnehmer/innen ermittelt. 

Alle 7 Kinderrollen wurden doppelt besetzt.

Freudiges und gespanntes erstes Zusammenlesen aller Darsteller. An über 50 Proben 

wird bis zur Premiere am 11. Januar intensiv geübt und gefeilt.

Unser «Heidi» bei Fotoaufnahmen auf der 

Geissenalp «Unter Ifängi».
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v.L.n.r.: Tanja Odermatt, Marion Michailow, Daniela Zimmermann, Sandra Portmann und Esther Langenstein

HAND IN HAND MIT DEN KLEINSTEN IN UNSEREM DORF
«CHILÄ FIR DIÄ CHLEYNÄ»

Kinder haben andere Bedürfnisse 
als Erwachsene. So mögen sie nicht 
lange stillsitzen und zuhören. Sie 
interessieren sich vielmehr für die 
Grundfragen des Lebens und unse-
rer Gemeinschaft. Sie stellen Fragen 
nach dem Woher und Wohin, stellen 
Fragen über Gott. Wir versuchen in 
unseren Kleinkinderfeiern auf die-
se wichtigen Bedürfnisse unserer 
Kleinsten einzugehen.

Viele Eltern möchten ihren Kindern reli-
giöse Werte vermitteln. Nur wie? Dafür 
gibt es die Kleinkinderfeier – oder wie 
wir es nennen: «CHILÄ FIR DIÄ CHLEY-
NÄ». Sechs Mal im Jahr gestalten wir in 
unserem Dorf mit viel Engagement die 
ökumenische Kleinkinderfeier. Dabei 
erhalten Kinder die Gelegenheit, die Kir-
che kennen zu lernen, sich darin wohl zu 
fühlen und Danke zu sagen.

Wir treffen uns jeweils zu kurzen Feiern 
in der reformierten oder katholischen 
Kirche. Gemeinsam mit den Kindern sin-
gen und beten wir, hören Geschichten 
oder machen Rollenspiele. Dabei be-
handeln wir auf spielerische Art wichti-
ge, grundlegende Themen wie Gott, 
Freundschaft, Trauer, Liebe, Lüge und 
Wahrheit. Wir sprechen über das Teilen, 
Streiten, Vergeben und vieles mehr. Bei 

uns dürfen alle lachen, singen, krabbeln, 
zappeln und einfach Kind sein. Natürlich 
ist auch Jimmy, unsere Handpuppe, 
immer dabei. Sie begleitet die Kinder 
durch das ganze Kleinkinderfeier-Jahr.

Eine Feier dauert zwischen 20 und 30 
Minuten. Willkommen sind Besucher 
aller Konfessionen mit Kindern im Alter 
von bis zu sechs Jahren und deren Eltern, 
Geschwister, Grosseltern oder anderen 
Begleitpersonen. Die Atmosphäre in der 
«Chilä fir diä Chleynä» ist gemütlich und 
familiär. So feiern wir auf einfache Weise 
unseren Glauben. Im Anschluss sind alle 
zu Kaffee und Kuchen im Aa-Treff einge-
laden, wo die Kinder gemeinsam spie-
len können.

Mach dir selber ein Bild und besuche die 
«Chilä fir diä Chleynä» an folgenden Da-
ten (siehe Kasten).

MITMACHEN UND ETWAS  
BEWIRKEN
Wir danken Esther Langenstein für drei 
Jahre voller kreativer Ideen und schönen 
Begegnungen. Neu begrüssen wir ganz 
herzlich Daniela Amstutz in unserem 
Team.

Damit wir weiterhin die «Chilä fir diä Ch-
leynä» gestalten können, benötigen wir 

weitere Mithilfe von Eltern, Grosseltern, 
Gotti/Götti und allen interessierten Bu-
ochserinnen und Buochser. Hast du Lust, 
ebenfalls die Kleinkinderfeier mitzu
gestalten und somit etwas im Dorf zu 
bewirken? Dann melde dich bei uns 
persönlich oder unter sekretariat@pfar-
reibuochs.ch. Es ist auch möglich, uns 
als Schauspieler beim Krippenspiel an 
Weihnachten zu unterstützen.

Autor: Sandra Portmann
Foto: Christian Portmann

24. Dezember 2019 (Heilig Abend), 
15.00 Uhr, Krippenspiel,  
katholische Kirche

7. März 2020, 10.00 Uhr,  
reformierte Kirche 

11. April 2020 (Ostersamstag),  
10.00 Uhr, katholische Kirche (neu)

31. Mai 2020 (Pfingstsonntag),  
17.30 Uhr, katholische Kirche 

19. September 2020,  
10.00 Uhr, reformierte Kirche

24. Oktober 2020, 10.00 Uhr, 
reformierte Kirche
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Die Idee des Friedenslichtes ist im 
Jahr 1986 in Österreich entstanden. 
Das Friedenslicht wird in der Weih-
nachtszeit in Bethlehem entzündet 
und an über 30 Länder in Europa und 
Übersee weitergegeben. 

Seit 1986 darf jedes Jahr ein ausgewähl-
tes Kind aus Österreich nach Bethlehem 
reisen und das Friedenslicht in der Ge-
burtsgrotte entzünden. Von dort wird 
das Licht mit einer speziellen Laterne 
per Flugzeug nach Wien gebracht. Da-
nach wird es an verschiedene Stütz-
punkte in Europa und Übersee weiter-
gegeben. 

Im Jahr 1993 kam das Friedenslicht erst-
mals in die Schweiz nach Zürich. Später 
kamen die weiteren Hauptstützpunkte 
in Basel, Fribourg und Lugano dazu, weil 
immer mehr Leute nach Zürich reisten, 
um das Licht abzuholen. Seit 2016 wird 
das Friedenslicht auch nach Luzern ge-
bracht. Bereits zum zweiten Mal findet 
in diesem Jahr sogar die offizielle Frie-
denslicht-Übergabefeier für die ganze 
Schweiz in Luzern statt. Dort wird das 
Friedenslicht an die Delegationen der 
Hauptstützpunkte übergeben, damit 
diese das Licht zeitgleich um 17 Uhr an 
ihrem Stützpunkt weiter verteilen kön-
nen. So gelangt dieses besondere Licht 
an mehr als 200 Destinationen in allen 

Landesteilen. Der konfessionell neutrale 
und nicht gewinnorientierte, internatio-
nale Brauch ist in der Zwischenzeit im-
mer beliebter geworden und ist aus der 
Weihnachtszeit nicht mehr wegzuden-
ken. 
 
Natürlich braucht es auch Personen, 
welche die Organisation an den ver-
schiedenen Hauptstützpunkten über-
nehmen. So muss ein Rahmenpro-
gramm für die feierliche Übergabe 
zusammengestellt werden mit musi-
kalischen Beiträgen, Interviews und 
Informationen zum Friedenslicht. In 
Luzern ist dies Beat Fuchs aus Buochs. 
Weiter sind auch Personen aus der 
Pfarrei involviert. Obwohl der Anlass 
keinen Gewinn abwerfen muss, gibt es 
trotzdem Ein- und Ausgaben. Diese 
werden durch den Kassier Markus 
Wyss, ebenfalls aus Buochs, im Auge 
behalten. 

Im Jahr 2017 durften vier Buochser Ju-
gendliche zusammen mit Pastoralassis-
tentin Franziska Humbel, das Licht in 
Wien abholen und in einer feierlichen 
Zeremonie in Luzern an die wartenden 
Leute übergeben. In diesem Jahr wird 
die Laterne mit dem Friedenslicht für 
die Schweiz von Jugendlichen aus Fri-
bourg in Wien abgeholt und nach Lu-
zern gebracht. Am Sonntagmorgen, am 

15. Dezember um 11.15 Uhr, erfolgt die 
feierliche Übergabe in der Peterskapelle 
an die angereisten Vertreter der Haupt-
stützpunkte Zürich, Basel und Luzern. 

In Luzern selbst wird das Licht von Ju-
gendlichen aus Erstfeld per Schiff auf 
den Europaplatz beim KKL in der Nähe 
der Seebar gebracht. Dort wird es um 
17 Uhr erwartet und dann an die Bevöl-
kerung weitergegeben. Schon ab 16 Uhr 
findet dort das Rahmenprogramm statt 
mit Ansprachen, Interviews und Ad-
ventsmusik. Für die Adventsmusik reist 
eine Gruppe aus dem Musikverein Her-
giswil nach Luzern. 

Bereits zum vierten Mal wird das Frie-
denslicht via Schiff auch nach Buochs 
gebracht. Die Erstkommunionkinder 
sind zusammen mit ihren Eltern einge-
laden, das Licht in Luzern abzuholen 
und den wartenden Personen in Buochs 
zu überbringen. Das Schiff wird am 15. 
Dezember um ca. 19.15 Uhr in Buochs 
erwartet. Die Ankunft in Buochs wird 
ebenfalls mit einem Rahmenprogramm 
feierlich untermalt. So werden die «Laib-
bläser» die wartende Bevölkerung mit 
Adventsliedern auf die Ankunft einstim-
men. Zu den Anlässen in Luzern und 
Buochs sind alle Interessierten herzlich 
eingeladen. Das Licht kann in einer La-
terne oder mit einer speziellen Trans-

DAS FRIEDENSLICHT KOMMT WIEDER  
PER SCHIFF NACH BUOCHS
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portkerze nach Hause getragen werden. 
Transportkerzen können auf dem Euro-
paplatz beim KKL oder beim Schiffssteg 
in Buochs gekauft werden. Das Frie-
denslicht wird bis am Sonntag, 5. Januar 
2020 in der Pfarrkirche brennen und 
kann auch dort abgeholt werden. 

Die Organisatoren freuen sich, mög-
lichst viele Personen am Quai in Buochs 
anzutreffen. Es besteht auch die Mög-

lichkeit, von Luzern aus mit dem Schiff 
nach Buochs zu reisen. Diese Plätze sind 
begrenzt. Weitere Auskünfte erhalten 
Interessierte im Sekretariat des katholi-
schen Pfarramtes. 

Edith Murer
Foto: Sepp Odermatt

Am 8. September 2019 wurde im Rah-
men einer ausserordentlichen Ge-
meindekreisversammlung nach dem 
gut besuchten Gottesdienst ein neues 
Mitglied für die Kirchenpflege des Ge-
meindekreises Buochs-Ennetbürgen-
Beckenried-Emmetten gewählt. 

Silvia Blättler aus Buochs erhielt alle 
Stimmen der anwesenden stimmbe-
rechtigten Gemeindemitglieder und 
übernimmt neu das Ressort «Senioren-

arbeit». Somit ist die Kirchenpflege des 
Gemeindekreises Buochs-Ennetbürgen-
Beckenried- Emmetten wie folgt konsti-
tuiert: 

Peter Joos, Beckenried: Präsidium und 
Vertretung im Kirchenrat; Priska Deni-
er, Buochs: Vizepräsidium, Ressort Ver-
anstaltungen und Vertretung Religi-
onskommission; Natalie Siegenthaler, 
Buochs: Aktuarin, Vertretung Kom
munikationskommission und Betreu-

ung Website; Guido Baumann, Buochs: 
Ressort Bau und Liegenschaften, Ver-
tretung Liegenschaftskommission; 
Sonja Press, Buochs: Ressort Konzert-
veranstaltungen. Pfarrer Heinz Brauch-
art und Pfarrer Ulrich Winkler sind von 
Amtes wegen Mitglieder der Kirchen-
pflege. Ein Sitz ist vakant.

Heinz Brauchart
Foto: Fotostudio Fischlin, Stans

NEUE GESICHTER BEI DEN REFORMIERTEN BUOCHS

SONNTAG, 15. DEZEMBER 2019

Ankunft Friedenslicht in Luzern	
17 Uhr, KKL Nähe Seebar

Abfahrt Schiff in Luzern
ca. 17.20 Uhr

Ankunft in Buochs
ca. 19.15 Uhr	

Heinz Brauchart, Guido Baumann, Sonja Press, Silvia Blättler, Peter Joos, Natalie Siegenthaler, Ulrich Winkler
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DAS FRAUENCHÖRLI ODER EINFACH NUR CHÖRLI…

Die katholische Frauengemein-
schaft bildet mit seinen rund 650 
Mitgliedern den grössten Verein in 
Buochs. Daraus sind verschiedene 
weitere kleinere Gruppierungen er-
wachsen. Eine davon ist das Chörli.

Die Idee zur Bildung eines kleinen 
Chores ist dazumal in der Litur-
giegruppe entstanden, welche eben-
falls aus Frauen der katholischen 
Frauengemeinschaft besteht. Diese 
bereitet jeweils acht bis zehn Messen 
im Jahr vor. Als musikalische Beglei-
tung wurde dann vor rund 35 Jahren 
das Chörli gegründet. Waren es an-
fänglich noch etwa 15 singbegeister-
te Frauen, so zählt das Chörli heute 
ungefähr 25 Mitglieder. 

Unter der Leitung von Frau Hildegard 
Galliker, welche den singenden Frau-
en seit nun bereits fünf Jahren kompe-
tent und geduldig den «Takt» angibt, 
werden neben zweistimmigen kirchli-
chen Liedern auch fröhliche Volkslie-
der geprobt. 

Ihr Können und ihre Stimmen tragen 
sie jeweils in der Pfarrkirche und im 
Alterswohnheim vor, wo sie die von 
der Liturgiegruppe vorbereitete Mes-
se begleiten. Zu den Gottesdiensten 
ist jedermann / frau herzlich willkom-
men. Die Daten werden jeweils in Blitz 

und Pfarreiblatt bekannt gegeben. 
Zudem wird die Weihnachtsfeier im 
Alterswohnheim durch das Chörli um-
rahmt. 

Eine ganz besondere Ehre durfte das 
Chörli erfahren, als es vor drei Jahren 
an der erstmals aus der Buochser 
Pfarrkirche ausgestrahlten Radiomes-
se mitwirken konnte. Auch an der 
letztjährigen Roratefeier vom Sonn-
tag sind die aufgestellten und moti-
vierten Frauen aufgetreten. 

Neben den Proben am Dienstagnach-
mittag im Pfarreiheim pflegt die Gruppe 
auch ausserhalb des offiziellen Teils re-
gen Kontakt. So treffen sie sich einmal 
im Jahr zu einem Ausflug. Auch gehört 
eine Weihnachtsfeier dazu und etwa 
zweimal im Jahr wird nach der Probe 
Kaffee und Kuchen aufgetischt. Rita 
Frank hat den fröhlichen, singenden 
Frauen sogar ein Lied gewidmet.

Rita Frank-Fuchs
Edith Murer

FRAIÄCHEERLI-LIÄD

Miär sind vo Buochs äs Cheerli 
Mier singid scho mängs Jahr 

Ä jedes gid seys Beschti 
Singd frehlich, frisch und klar.

Miär singid i der Chilä 
Und ai im Altersheim. 

Mier singid, wens äs Fäscht gid, 
miär singid gärn i Reim.

Miär pflägid eysi Stimmä, 
derheimä, ganz älei. 

Bim Duschä und bim Glettä, 
gheersch eppä «Duddelei».

Miär singid ai bim Chochä,  
im Aito uf der Fahrt. 

Wenns gahd, us voller Chehlä, 
und suscht halt, feyn und zart. 

Und wenn miär zämä probid, 
Sopran und Alt im Chor, 
hed d Leitig eys im Zigel, 
mid Strängi und Humor.

Miär fiälid und miär hoblid, 
bis jedes Liädli sitzt. 

Ai wenn bim Probä eppä, 
diä eint und ander schwitzt.

Miär hoffid fescht, miär gfindid, 
ai weyter jedä Ton. 

ÄS Komplimänt vo ussä, 
isch eysä scheensti Lohn.

Miär weyschid eysem Cheerli, 
äs heig nu lang Bestand. 

Wo Fraiä zämä singid, 
gahds fridlich zuä im Land.
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Am Freitag, 13. September 2019 er-
öffnete die Firma Elektro Furrer AG 
ihre Zweigstelle in Buochs.

Die Elektro Furrer AG steht seit über 28 
Jahren für Stromkompetenz in der Zen-
tralschweiz. Mit 80 Mitarbeitenden an 
neun Standorten zwischen Brünig und 
Luzern sind sie Stromprofis mit Power 
und liefern in den Bereichen Elektroin-
stallationen, Multimedia, Telematik, 
Smart Home und Informatik die volle 
Leistung und einen starken Service. Die 
Unternehmung begleitet ein Elektro-
projekt während des ganzen Lebenszy-
klus, von der Entwicklung über die Re-
alisierung bis hin zur Nutzung und 
Wartung. Insbesondere in den Berei-
chen Smart Home, Zusammenschluss 

zum Eigenverbrauch (ZEV) und 
24-Stunden-Elektro-Notruf gehört die 
Elektro Furrer AG zu den Pionieren in 
der Branche und setzt neue Massstäbe.
Mit dem Geschäftsstellenleiter Daniel 
Murer und vier weiteren, regional ver-
ankerten und wohnhaften Berufsleu-
ten bietet die Elektro Furrer AG alle 
Dienste des Hauptgeschäftes nun auch 
am Standort in Buochs an. Das junge 
und zielstrebige Team freut sich über 
ihre neue Filiale. «Hier in Buochs durf-
ten wir uns eine gemütliche Bude ein-
richten, wie wir das wollten», so Daniel 
Murer. Wichtig für die Elektro Furrer AG 
ist es nun, am neuen Standort Fuss zu 
fassen und die gewohnte effiziente, 
schnelle sowie sichere Arbeit abzulie-
fern.

Hans Furrer, Inhaber der Elektro Furrer 
AG teilt zudem mit, dass bereits auf den 
kommenden Sommer 2020 eine Lehr-
stelle in Buochs als Elektroinstallateur 
EFZ angeboten werden kann.
Die Elektro Furrer AG freut sich über die 
vielen, sehr erfreulichen und positiven 
Rückmeldungen der Buochser Bevölke-
rung. «Es ist sehr schön, nun richtig an-
gekommen zu sein.»

Die Elektro Furrer AG – Ihr Komplettan-
bieter von der Beratung, über die Pla-
nung zur fachkundigen Installation. 
7 Tage, 24 Stunden.

Elektro Furrer

ELEKTRO FURRER AG – ERÖFFNUNG  
ZWEIGNIEDERLASSUNG BUOCHS

Elektro Furrer AG
Beckenriederstrasse 22 
6374 Buochs 
Telefon 041 618 00 70
E-Mail: info@elektrofurrer.ch
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NEUE NKB-GESCHÄFTSSTELLE BEI  
DER «NÄHSEYDI» IN BUOCHS PER HERBST 2021

Die Nidwaldner Kantonalbank (NKB) 
baut eine neue Geschäftsstelle für 
den Raum Buochs/Ennetbürgen. 
Die Filiale wird in das Einkaufszent-
rum integriert, das derzeit im Gebiet 
«Nähseydi» entsteht und voraussicht-
lich im Herbst 2021 eröffnet wird.

Am Standort des künftigen neuen Ein-
kaufszentrums im Gebiet «Nähseydi» in 
Buochs baut die NKB eine neue Ge-
schäftsstelle und legt damit ihre aktuel-
len Filialen in Buochs und Ennetbürgen 
zusammen. Diesen Entscheid hat die 
Bank bereits im Jahre 2010 getroffen 
und damals auch kommuniziert. Auf-
grund von Verzögerungen am Baupro-
jekt für das Einkaufszentrum ist seither 
auch das Projekt der neuen Geschäfts-
stelle stillgestanden.

Die Zusammenlegung der beiden Ge-
schäftsstellen hat betriebliche, wirt-
schaftliche aber vor allem auch kunden-
spezifische Gründe. Dem Trend weg von 
Schaltertransaktionen hin zu vermehr-
ten Selbstbedienungsgeschäften trägt 
die Bank mit einem umfassenden Ange-
bot in der neuen Geschäftsstelle Buochs/
Ennetbürgen Rechnung. 

Das Beratungsgeschäft behält bei der 
NKB einen sehr hohen Stellenwert, daher 

ist eine persönliche Präsenz der Bank in 
der Region Buochs und Ennetbürgen 
weiterhin äusserst wichtig. Die Anzahl 
der Arbeits- und Ausbildungsplätze blei-
ben unverändert. Somit wird die NKB in 
der neuen Geschäftsstelle alle bisherigen 
Mitarbeitenden weiter beschäftigen.

Die hellen und modernen Räumlichkei-
ten werden mit mehreren Sitzungszim-
mern für individuelle und persönliche 
Kundengespräche ausgestattet. Zudem 
steht eine rund um die Uhr zugängliche 

Selbstbedienungszone mit Bancomat, 
Wechsler, Einzahler und Schliessfächern 
zur Verfügung. Nach Abschluss der Pla-
nungsphase beginnen die Bauarbeiten 
voraussichtlich spätestens im Frühling 
2020. Die Eröffnung des Einkaufszent-
rums und der neuen Geschäftsstelle ist 
im Herbst 2021 geplant. Die NKB prüft 
derzeit verschiedene Lösungen für die 
künftige Nutzung der aktuellen Stand-
orte in Buochs und Ennetbürgen.

Nidwaldner Kantonalbank

Center-Ansicht mit Anfahrt von Buochs (Visualisierung ©Schroders)

Centereingang Ansicht Nord (Visualisierung ©Schroders)
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Was vor zehn Jahren im Kleinen 
begann, hat sich zu einer über die 
Gemeindesgrenze hinaus bekannte 
Bauernhofspielgruppe entwickelt. 

Im aktuellen Schuljahr werden 46 Kin-
der verteilt auf vier Gruppen von unse-
rem Team betreut. Diese erfreuliche 
Kinderzahl motiviert Inhaberin und Lei-
terin der Spielgruppe Ursi Zimmermann 
sowie die Mitarbeiterinnen Priska Nie-
derberger und Irene Gisler weiterhin 
viel Herzblut in die Bauernhofspielgrup-
pe fliessen zu lassen. Ebenso wichtig ist 
es den drei Frauen, sich weiterzuentwi-
ckeln: Ursi Zimmermann absolviert an 
der Pädagogischen Hochschule das Stu-
dium zur Kindergarten- und Unterstu-
fenlehrperson und integriert das neu 
erworbene Wissen in den Spielgruppe-
nalltag, wodurch auch die Mitarbeiterin-
nen ihr pädagogisches Wissen laufend 
erweitern können. Regelmässige Team-
sitzungen und damit verbundene Refle-
xionen garantieren eine kindsorientier-
te Betreuung.

Das Jubiläumsjahr steht unter dem 
Motto «Wachsen wie ein Baum». Zum 
Auftakt durfte jede Gruppe «ihren» 
Baum pflanzen, der nun treuer Beglei-
ter durch das Jahr sein wird. Analog 
zum Baum sollen auch den Kindern in 
der Spielgruppe Wurzeln gegeben 
werden. Den Bauernhofalltag und die 
Natur mit ihren Jahreszeiten und ihren 
vielseitigen Facetten dürfen sie als 
wertvolle Basis erfahren. Mosten und 
Kartoffeln ernten im Herbst, im Schnee 
und auf der Heubühne tanzen im Win-
ter, Zwiebeln setzen im Frühling und 
Erdbeeren pflücken im Sommer sind 
nur einige der zahlreichen Aktivitäten. 
Im Spielgruppenalltag werden den 
Kindern reichlich Erfahrungs- und Ent-
wicklungsmöglichkeiten geboten, sei 
es durch den regelmässigen Kontakt 
mit den Bauernhoftieren, dem Frei-
spiel als Lernumgebung, dem sozialen 
Miteinander und Ritualen in der Grup-
pe oder den kreativen Werkarbeiten.

«Neulich hat mich eine Kuh am Nacken 
geleckt, das hat gekitzelt, so dass ich 
lachen musste», so die Antwort von Si-
mon auf die Frage nach seinem beson-

deren Spielgruppenerlebnis. Auch Emi-
lia mag die Kühe sehr gerne, hat sogar 
eine Lieblingskuh, die Heidi heisst. «Ei-
ne Bauernhofumgebung können wir 
unserer Tochter nicht bieten. Wir wol-
len, dass sie in Kontakt kommt mit der 
Natur und den Tieren und so den Um-
gang damit lernt. In der Schule wird sie 
noch lange genug drinnen sein müs-
sen», sagt Familie Loser zu den Beweg-
gründen, weshalb sie ihre dreijährige 
Tochter Livia in die Bauernhofspiel-
gruppe bringt. 

Das Jubiläum hat die Bauernhofspiel-
gruppe natürlich gebührend gefeiert: 
Zum einen im Juni mit den Gruppen 
des letzten Schuljahres und zum ande-
ren im August mit den jetzigen Grup-

pen. Die Kinder erlebten einen ab-
wechslungsreichen Event: Ein 
Spieleparcours, ein Glücksrad mit Ge-
winngarantie und ein Ballonwettbe-
werb liessen bei Sonnenschein keine 
Langeweile aufkommen. Im August 
brachte zudem Clownin «Brausi» (TAKI, 
Ennetbürgen) die Kinderaugen zum 
Strahlen.

«Wir danken herzlich für die vielen er-
lebnis- und erfahrungsreichen Spiel-
gruppenstunden in den vergangenen 
Jahren und freuen uns, weiterhin viele 
Kinder ein Stück auf ihrem Lebensweg 
begleiten zu dürfen», so Ursi Zimmer-
mann.

Text und Fotos: Ursi Zimmermann

10 JAHRE BAUERNHOFSPIELGRUPPE IM BISIBIEL

Auch das Spielgruppenhäuschen hat zum Jubiläum einen neuen Anstrich erhalten.

Beim Apfelbäumchen pflanzen am ersten 

Spielgruppentag im neuen Schuljahr.

Team Naturspielgruppe  

mit Clownin «Brausi»
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Der vorliegende Beitrag aus der Ge-
schichte von Buochs soll die Fragen 
bezüglich des Standortes und Erbau-
ers des Patrizierhauses beantworten.

Das Gemälde stammt von 1724 und 
zeigt den Herrensitz, welcher damals 
auf dem Ennerberg stand. Es befindet 
sich im Gemeindehaus. Auf dem Gemäl-
de sind der Bürgenstock, die Loretoka-
pelle und die alte Landstrasse Buochs-
Stans abgebildet. 

Der Erbauer des Patrizierhauses war Jo-
hann Franz Akermann. Das untenstehen-
de Bild (aus dem Landratsaal von Stans) 
zeigt ihn als stattliche Person. Der beige-
fügte Lebenslauf gibt einen kurzen Ab-
riss aus seinem Wirken.

JOHANN FRANZ AKERMANN
Geb. 1620, gest. 11.4.1708, besass den 
Faden, Eggertsbüel (Buochs), 1666 – 68 
und 1702 – 04 Landvogt in Blenio, 1659 – 
64 Landsäckelmeister von Nidwalden, 
1671 – 75 Landesstatthalter, 1675, 1679, 
1684, 1694 und 1698 Landammann von 
Nidwalden. In dieser Funktion regelte er 
1694 die Salzeinfuhr neu, verfasste 1698 
eine neue Zunftordnung und kämpfte 
mit Obwalden wegen der politischen 
Gleichberechtigung der beiden halben 
Stände. 1676 – 1703 Oberstwachtmeis-
ter und gemeineidgenössischer Kriegs-
rat, 1676 – 1708 Landeshauptmann des 
ersten Fähnleins von Nidwalden; in ers-

ter Ehe verheiratet mit Margaretha 
Würsch (Tochter von Melchior Wyrsch 
und Anna Näpfli); zum zweiten Mal ver-
heiratet mit Maria Magdalena Leuw geb. 
2.4.1635, gest. nach 1676 (Tochter von 
Johann Jacob Leuw geb. nach 1598, gest. 
1.6.1669 und Anna Maria Zelger, gest. 
15.8.1679). Sie brachte den Besitz Enner-
berg (Buochs) und einen Teil der Haupt-
gebäude gegen die Stanser Kirchen-
front (Stans) mit in die Ehe. 

Auf dem Gemälde ist auch die Loretoka-
pelle abgebildet, welche von einem der 
Söhne von Johann Franz Akermann, 
nämlich Ritter Johann Jakob Akermann 
errichtet wurde.

JOHANN JAKOB AKERMANN  
AB ENNERBERG
Geb. 1665, gest. 12.12.1737; Hauptmann 
in königlichen französischen Diensten 
und Ritter des St. Ludwigordens, 1704 – 
05 Nidwaldner Landesfähnrich des Rats, 
1704, 1713 und 1720 Elfer (Richter), 1705 – 
37 Rechnungsherr. 1706 – 37 Unterwald-
ner Landeshauptmann. 1712 – 22 Lan-
desstatthalter, 1723, 1727, 1732, und 
1736 Landammann von Nidwalden, 
Landvogt im Thurgau 1708 – 1710, in 
Locarno 1716, im Rheintal 1724 – 25, 
Kommandant der Unterwaldner und 
Sieger bei Sins 20. Juli 1712, verheiratet 
mit Maria Genovefa Lussi geb. 12.2.1680 
gest. 25.4.1731 (Tochter von Hauptmann 
Karl Josef Lussi, Lt. Moritz u. Lazari Ritter, 
Landammann und Pannerherr und der 
Anna Klara Kaiser). Johann Jakob Acher-
mann provozierte als Landvogt im Thur-
gau 1708 eine Kraftprobe mit Zürich, der 
Schirmherrin von Stein am Rhein. Wäh-
rend des Toggenburger Kriegs 1712 
wirkte er als Kriegsrat der katholischen 
Stände. Dem Friedensvorschlag der re-
formierten Stände begegnete er mit 
einem namentlich von Luzern nicht ge-
wünschten Auszug von 300 Freiwilligen, 
deren «Sieg von Sins» er mit dem Bau 
der Loretokapelle (1713) auf dem Enner-
berg feierte. Zur Besänftigung des auf-
gebrachten Luzerns betrieb er nach der 
Niederlage im Villmergerkrieg autoritär 
die Elimination der aussenpolitischen 
Mitgestaltungsrechte der Nidwaldner 
Landsgemeinde, doch hatte die erzwun-

GESCHICHTLICHER ABRISS ÜBER DEN ENNERBERG

Johann Franz Akermann Johann Jakob Akermann ab Ennerberg

Patrizierhaus
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gene Verfassungsrevision nur 1713 – 14 
Bestand. Er büsste sein Engagement mit 
der vorläufigen Missachtung seiner An-
wartschaft auf das Amt des Landam-
manns. Mit zunehmendem Alter beson-
nener geworden, gelang ihm 1720 die 
Vermittlung in einem landesweiten 
Schulstreit und 1723, bereits 58-jährig, 
endlich die Erringung der Landammann 
Würde. 

DIE LORETOKAPELLE
wurde von Johann Jakob Akermann mit 
Unterstützung der Familie Zurlauben 
von Zug als Dank für den Sieg beim Ge-
fecht in Sins errichtet. Auf der Rückwand 
der Kapelle zeigt ein grosses Wandge-
mälde das Gefecht zwischen den pro-
testantischen Bernern und den katholi-
schen Innerschweizern. 

1798 war ein denkwürdiges Schicksals-
jahr für Nidwalden. Der Widerstand der 
Nidwaldner gegen die französische Ver-
einnahmung der helvetischen Eidge-
nossenschaft führte am 9. September 
1798 zu einer grausamen Niederlage mit 
vielen Toten, Verwundeten und zerstör-
ten Gebäuden. In Buochs wurde die 
Kirche niedergebrannt. Auch das expo-
nierte Patrizierhaus auf dem Ennerberg 
wurde ein Opfer der Flammen. Stanis-
laus Alois Thaddäus Achermann, der 
Urenkel von Johann Jakob Akermann 
war damals 18-jährig. Sein Vater Victor, 
Josef Anton Achermann war 16.3.1798 
gestorben.

STANISLAUS ALOIS THADDÄUS 
ACHERMANN AB ENNERBERG 
Geb. 8.8.1780, gest. 14.3.1858. Ratsherr, 
1810 – 11 Nidwaldner Obervogt, 1811 – 
14 Landesstatthalter, 1813 – 50 stillste-
hender Landammann, zwischen 1816 
und 1847 in meist vierjährigem Turnus 
regierender Landammann, 1817 – 32 
Landeshauptmann, 1840 – 50 Panner-
herr von Nidwalden (letzter Pannerherr). 
Er unterzeichnete den Verzicht auf En-

gelberg und war erster Gemeindepräsi-
dent von Buochs. Er baute das 1798 
beim Franzosenüberfall abgebrannte 
Patrizierhaus auf dem Ennerberg wie-
der auf. Verheiratet mit Elisabeth von 
Flüe von Sachseln geb. 6.3.1776, gest. 
20.8.1855.

Th. Achermann

Stanislaus Alois Thaddäus Achermann  

ab Ennerberg

Loretokapelle

Heutige Teilansicht des Anwesens Ennerberg. Es wurde 1931 aus finanziellen Gründen 

von den Achermann-Nachkommen an die Familie Barmettler verkauft.

Die Federzeichnung zeigt das neu errichtete Herrenhaus mit seinen Annexgebäuden.

1 Herrenhaus, 2 Mosterei, Schnapsbrennerei und Weinhandlung,  

3 Gesindehaus, 4 Stallgebäude, 5 Loretokapelle 
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	 MONTAG – FREITAG		  SAMSTAG	 SONNTAG
GEMEINDEKANZLEI UND STEUERAMT	 08.00 –12.00	 14.00 –17.00

POST	 08.00 –12.00	 14.00 –18.00		  08.30 –11.00

BANKEN 
Nidwaldner Kantonalbank 	 08.00 –12.00	 14.00 –17.00
Raiffeisenbank 	 08.30 –12.00	 14.00 –17.00		  08.30 –11.00

TANKSTELLEN
AVIA Tankstelle 			   Selbstbedienungsautomat
Auto Heller AG Buochs			   Selbstbedienungsautomat	
Tankstelle Bootshafen 	 08.00 –22.00		  Selbstbedienungsautomat

GESCHÄFTE	
Alja Stoffe & Mercerie	 09.00 –12.00	 13.00 –19.00		  08.30 –17.00
Antikschreinerei Wechsler	 08.00 –12.00	 13.30 –18.00	  	 nach Vereinbarung
Arena Sport & Outdoor GmbH	 09.00 –12.00	 13.30 –18.30	 Montag geschlossen	 09.00 –16.00
AXA Winterthur	 08.00 –12.00	 13.30 –17.30 	 Samstag geschlossen
BAB Technik AG	 07.30 –12.00	 13.15 –17.00	 (Sommer bis 18.00)	 08.00 –12.00 (ab 12.00 Pikettdienst)

Basteln + Wolle Jo-Jo	 09.00 –11.30	 14.00 – 18.00	 Montag geschlossen	 09.00 –11.30
Bäckerei Bergamin	 06.45 –10.00
Bäckerei Bergamin (Coop)	 07.00 –20.00	  		  07.00 –17.00 	 08.00 –13.00
Bäckerei, Conditorei Christen	 06.00 –18.30			   07.00 –16.00	 07.00 –16.00
Bamboos Restaurant	 09.00 – 22.30	 09.00 – 24.00		  09.00 – 24.00	 11.00 –22.00
Camenzind Bootsmotoren GmbH «Marintech»	09.00 –12.00	 13.30 –18.00
Coiffure Hairline Gisela GmbH	 08.00 –12.00	 13.30 –18.30	 Montag geschlossen	 08.00 –14.00
Coiffure Lotus	 08.00 –12.00	 13.30 –18.30	 Do bis 20.00 / Mo geschlossen	 08.00 –13.30
Coiffure Philipp GmbH	 07.30 –12.00	 13.30 –18.30	 Mo geschlossen (Fr bis 21.00)	 07.00 –12.00
Coop Super-Center	 07.30 –20.00 			   07.30 –20.00
Drogerie viva Krummenacher	 08.00 –20.00			   07.30 –18.00
Entsorgungs-Sammelstelle, Bürgerheimstr.	 08.00 –17.00 			   08.30 –12.00 
Elektro Furrer AG	 07.30 – 12.00	 13.00 – 17.00		  Sa und So geschlossen	
Fernanda Zemp, Podologin SPV	 Termine nach Vereinbarung	 Bürgerheimstrasse 9
Ferus Restaurant und Take Away	 09.00 – 22.30 		  Freitag bis 24.00 Uhr	 09.00 – 24.00	 11.00 – 22.00
Flurhor Garage GmbH Mazda Vertretung	 07.30 – 12.00	 13.15 – 18.00		  nach Vereinbarung
Fusspflegepraxis Schritt + Tritt	 Mo – Fr	 Termine nach Vereinbarung
handgemacht by Coco / Hand & Fusspflege 	 Mo – Fr	 Termine nach Vereinbarung
Hein Feuerkonzepte 	 09.00 – 12.00	 14.00 –17.00	 Freitag bis 16.00 Uhr	
INDISTICK, Flurhofstrasse 15	 09.00 –11.30	 13.30 –17.00	 ~ 18.00 Uhr auf Anfrage	 Sa geschlossen
Käserei Langentannen	 08.00 –11.30			   08.00 –11.30
Kleingeräte-Reparaturen, Liem Sepp	 07.30 –12.00	 13.30 –17.00		  Sa geschlossen
Mey Coiffeur	 08.00 –12.00	 13.30 –18.30	 Mo nach tel. Vereinbarung	 08.00 –13.00
Metzgerei / Frischkäse Blättler	 06.30 –12.00	 14.00 –18.30 	 Mi Nachmittag geschlossen	 06.30 –14.00
Migros Buochs	 08.00 –20.00 	 Vor Feiertagen normale Öffnungszeiten	 08.00 –18.00
New Style Coiffeur, Barber Shop	 Mo – Mi,  08.30 – 18.30 / Do und Fr,  09.00 – 20.00	 08.30 – 16.00
Optik Zentrum Unternährer	 08.30 –12.00	 14.00 –18.30	 Montag geschlossen	 08.30 –16.00
Petermann Gärtnerei	 08.00 –12.00	 13.30 –18.30		  08.00 –12.00 
				    13.30 –16.00
Radio-TV / Foto von Holzen AG	 08.00 –12.00	 13.30 – 18.30	 Montag geschlossen	 09.00 –15.00
Rosenladen	 08.00 –12.00	 13.30 – 18.30		  08.00 –16.00
Spar Supermarkt	 07.30 –19.00	  		  07.00 –17.00	 08.00 – 13.00
Schönheitsatelier	 08.30 –12.00	  13.30 –18.30		  Auf Anfrage
Solarium Schön & Fit 	 06.00 –22.00			   06.00 –22.00	 06.00 – 22.00
Sport Schuh Fitting Center (M. Rieble)	 09.00 –12.00	 14.00 –18.30	 Montag geschlossen	 09.00 –14.00
Velo Frank	 07.30 –12.00	 13.30 –18.30 	 Do geschlossen	 07.30 –14.00
Vogel Bodenbelags-Center GmbH	 08.00 –12.00	 13.30 –18.00	 Besichtigungen und Beratung	
			   nach tel. Vereinbarung
Zeremonien mit Herz	 nach Vereinbarung	 Im Lindeli 20 	 nach Vereinbarung
Zimmermann Transport AG, Recycling Center	 07.00 –12.00	 13.00 –17.30		  08.00 –16.00
Zimmermann Transport AG, Büro	 07.00 –12.00	 13.00 –18.00

KRANKENMOBILIEN-MAGAZIN	 Samariterverein Buochs	 Therese Barmettler, Städeligarten 9	 041 620 44 42

MEDIOTHEK LÜCKERTSMATT II	 Mo 16.00 –18.00	 Di 15.00 –16.30		  041 624 50 45 	
	 Do 17.00 –19.00 	 Fr 15.00 –16.30

PFLEGE ZU HAUSE	 Spitex Nidwalden, Ennetmooserstrasse 23, 6370 Stans 
HAUSHALTHILFE	 Tel. 041 618 20 50, Mo.–Fr.: 07.30 –12.00 / 13.30 –18.00 Uhr, Sa.: 07.30 – 12.00/ 13.30 –16.00 Uhr 
INFORMATION UND BERATUNG	 info@spitexnw.ch, www.spitexnw.ch, Palliativ Nachtpikett 079 840 20 50

Für die Mitteilung von Änderungen und Neueintragungen sind die Firmen selber verantwortlich.



MARLIS 
FLÜHLER-CHRISTEN

www.buochs.ch

Bilder und Büsten

Kunstausstellung
2. November bis 17. November 2019
im Kulturraum am Seeplatz 10, 6374 Buochs

zur Vernissage sind Sie herzlich eingeladen
Samstag, 2. November 2019, 19:00 Uhr

Musikalische Umrahmung
Roger Imboden, Stans

Öffnungszeiten
Vernissage 19:00Uhr
Freitag 17:30 bis 21:00 Uhr
Samstag und Sonntag 14:00 bis 19:00 Uhr

Die Künstlerin ist während den Öffnungszeiten anwesend.




